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Leserbriefe
»HIER SAGEN SIE IHRE MEINUNG

» Wir freuen uns über jede Zuschrift, die
sich mit der Zeitung und ihrem Inhalt aus-
einandersetzt. Die Einsender vertreten ihre
eigene Meinung. Kürzungen bleiben in je-
dem Fall vorbehalten.

Bitte geben Sie unbedingt Ihre Telefonnummer an

Zuckerguss heißt das Heft, in dem unsere Leserinnen und Leser die
besten Backrezepte verraten. Christine Peters hat letztes Jahr davon
ein Exemplar nach Australien zu ihrer Schwägerin Renate Thoener
geschickt, mit der sie gerne Rezepte tauscht. Am Strand von Coffs
Harbour, an der Ostküste Australiens zwischen Sidney und Brisbane
ließ sich Renate Thoener mit dem Zuckerguss von 2012 in der Hand
fotografieren.

„Zuckerguss“ schmeckt in Australien

Ein Christbaum für Berlin
Aichach-Friedberg Für weihnachtli-
chen Glanz in der bayerischen Ver-
tretung in Berlin sorgt heuer eine
Tanne aus dem Wittelsbacher Land.

Der über fünf Meter hohe Christ-
baum ist mit 75 Lichtern und rund
100 Kugeln geschmückt und ver-
breitet vorweihnachtliche Stim-
mung in der „bayerischen Bot-
schaft“ in der Bundeshauptstadt.

Der Bayerische Waldbesitzerver-
band hat wie in den vergangenen
Jahren den Christbaum gestiftet.

Der Vorsitzende der Forstwirt-
schaftlichen Vereinigung Schwaben,
Josef Mack, bat den Vorsitzenden
der Forstbetriebsgemeinschaft
Friedberg, Leonhard Büchler, dabei
um Unterstützung. Den Transport
vom Gollenhof bei Sielenbach über-
nahm Anton Späth-Wernberger.

Bayerns Vertreterin in Berlin,
Staatsministerin Christine Hadert-
hauer, bedankt sich bei der Forstbe-
triebsgemeinschaft Friedberg, aus
deren Wäldern die Tanne in diesem
Jahr stammt: „Es ist eine schöne
Tradition, dass in jedem Jahr Weih-
nachtsbäume aus einem Teil Bay-
erns in der bayerischen Vertretung
aufgestellt werden.

Neuer Abgeordneter
freut sich mit

Der Baum aus Friedberg wird in
den kommenden Wochen die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter der
Vertretung sowie unsere Gäste auf
das Weihnachtsfest einstimmen“ so
Staatsministerin Haderthauer, die
sich mit dem neuen Bundestagsab-
geordneten Hansjörg Durz aus Neu-
säß über den Baum aus Bayern freu-
te. (FA)

Vor dem Christbaum aus dem Wittelsba-

cher Land: Christine Haderthauer und

Hansjörg Durz. Foto: Henning Schacht

Nach zehn Jahren Pause wurde nun in Steindorf wie-
der ein Klassentreffen geplant. 97 Teilnehmer der
Jahrgänge 1950 bis 1963 waren in die Steindorfer
Pfarrkirche St. Stephan gekommen. Pfarrer Xavier
las die Messe für die verstorbenen Mitschüler und
Lehrer. Nach dem Gottesdienst stellten sich die Teil-

nehmer hinter dem Kindergarten zum Erinnerungs-
foto auf. Anschließend ging es nach Merching zum
Beisammensein. Bis spät wurden Erinnerungen aus-
getauscht, getratscht und gelacht. Das nächste Klas-
sentreffen soll bereits in fünf Jahren stattfinden.

Text: Monika Traub/Foto: Ottilie Heimerl-Werner

Klassentreffen in Steindorf

ten Zeitraum einen Schutz- und Er-
holungsraum finden und neue Kraft
schöpfen können, um später ihr Le-
ben wieder eigenständig zu meis-
tern“, stellte Donn das neue Projekt
vor. Das Haus wird im Gedenken an
Ellinor Holland, die langjährige Ku-
ratoriumsvorsitzende der Stiftung,
errichtet, die sich viele Jahre lang
mit großer Kraft dafür eingesetzt
hat, die Not in Bayerisch-Schwaben
und Teilen des angrenzenden Ober-
bayerns zu lindern.(sev)

Stephan Behrens überreichte an Susan-

ne Donn eine Spende in Höhe von 2000

Euro. Foto: Eva Weizenegger

2000 Euro für die Kartei der Not
Kissing Schon den siebten Scheck
überreichte Stephan Behrens, Ge-
schäftsführer der Weka Media, an
Susanne Donn von der Kartei der
Not. Die Geschäftsführerin freut
sich, dass sie wieder eine Spende von
2000 Euro in Empfang nehmen
kann. „Wir haben der Kartei der
Not im Jahr 2009 unsere nachhaltige
Unterstützung versprochen und
dazu stehen wir“, sagt Behrens. Das
Leserhilfswerk unserer Zeitung hilft
unbürokratisch Menschen, die un-
verschuldet in Not geraten sind.
„Das kann ein Zuschuss zu den
Heizkosten sein, wenn der Vater für
seine von ihm getrennt lebende Fa-
milie keinen Unterhalt mehr zahlt
und der Heizöltank leer ist“, be-
schreibt Donn einen Fall. In der Re-
gion unterstützt die Kartei aber
auch Alleinerziehende, die sich die
Ferienbetreuung der Kinder durch
die Kissinger Arbeiterwohlfahrt
nicht alleine leisten können. „Wir
fühlen uns den Menschen in der Re-
gion verpflichtet“, so Behrens.

„Ganz neu entsteht mit Mitteln
des Leserhilfswerks in Augsburg das
Ellinor-Holland-Haus, in dem
Menschen in Not für einen befriste-

Mering Schule findet nicht nur in ei-
genen Räumen statt. Nachdem Su-
sanne Geiger, Rektorin der Grund-
schule Ambérieustraße in Mering,
bei einem Elternabend im Kinder-
garten St. Afra die Eltern ihrer
künftigen Erstklässler begrüßt hat-
te, besuchte sie den Liederkranz
Mering in den Räumen der Luit-
poldschule während seiner regulä-
ren Probenzeit und erhielt dort aus
den Händen von Jens Lehmann, Vor-
sitzender des Meringer Liederkran-
zes, einen Scheck über 100 Euro.
Diese Spende erinnert an die erfolg-
reiche musikalische Zusammenar-
beit des Kinderchores der Grund-
schule Ambérieustraße mit dem
Liederkranz Mering im vergange-
nen Sommer. Erfolgreich war es
nicht nur musikalisch – auch die Be-
sucherzahl an diesem Abend konnte
sich sehen lassen. Und schlecht an-
gelegt sei dieser Betrag laut Presse-
mitteilung mit Sicherheit nicht,
denn im kommenden Jahr soll davon
an der Meringer Schule ein Trom-
mel-Workshop für die Kinder mit-
finanziert werden. (FA)

100 Euro
zum Trommeln

Seit 60 Jahren verheiratet
Affing-Haunswies Seit sechs Jahr-
zehnten sind Maria und Josef Engel-
schalk verheiratet. In der Haunswie-
ser Pfarrkirche feierten sie ihren
60-jährigen Ehebund. Pfarrer Max
Bauer sagte: „Ihr seid ja doppelt so
lange verheiratet, wie ich alt bin.“
Am 19. November 1953 hatte das
Paar an gleicher Stelle geheiratet.
Die beiden 82-Jährigen genossen
den Jubeltag mit ihren sieben Kin-
dern, zwölf Enkeln und sieben Ur-
enkeln, darunter der jüngste Spross
der Familie, die sieben Wochen alte
Vivien. Das Jubelpaar engagierte
sich im öffentlichen Leben. 18 Jahre
war Josef Engelschalk im Affinger
Gemeinderat und Ehefrau Maria
war viele Jahre Gaudamenleiterin
im Sportschützengau Aichach. (ech)

Josef und Maria Engelschalk wiederhol-

ten vor Pfarrer Max Bauer ihr Ehever-

sprechen. Foto: Erich Echter

Junge Kanutin trägt sich ins Goldene Buch ein
Friedberg Der bayerische Meisterti-
tel im Einer-Kajak war nur ein
Grund dafür, warum sich die Kanu-
tin Selina Jones aus Friedberg nun in
das Goldene Buch der Stadt eintra-
gen durfte. Sie erhielt damit die Be-
lohnung für eine insgesamt starke
Saison. Familie und Freunde beob-
achteten die 16-Jährige dabei, wie
sie bedächtig ihre Unterschrift auf
die Seite setzte.

Bürgermeister Peter Bergmair
lobte die Jugendliche für ihren Fleiß
und ihr Durchhaltevermögen. „Sie
ist seit Oktober im Nachwuchsbun-
deskader für Kanuslalom und hat
sich seitdem kontinuierlich gestei-
gert“, sagte er. In seiner Rede zählte
Bergmair die vielen Erfolge der
Friedbergerin auf.

Jones paddelte in der vergange-
nen Saison nicht nur in Bayern vor-
ne mit, sondern auch bei internatio-
nalen Wettkämpfen. Auf Europa-
ebene holte sie den achten Platz. Bei
der Weltmeisterschaft im Juli reich-
te es im Team sogar für die Silber-
medaille. Nach diesen Leistungen
liegt Jones in der Deutschen Rang-

liste für die Damen unter 18 Jahren
jetzt auf dem zweiten Platz. Die
16-Jährige kommt aus einer Padd-
ler-Familie. Mutter Elisabeth Miche-
ler-Jones gewann 1991 sowohl in der
Team- als auch in der Einzel-Wer-

tung die Weltmeisterschaft. Vater
Melvyn Jones ist sogar zweifacher
Mannschaftsweltmeister. Im Rat-
haus beobachteten die Eltern, wie
ihre Tochter Ehrungen für Erfolge
im Kanu entgegennahm. (sge)

Die Kanutin Selina Jones trägt sich ins Goldene Buch der Stadt Friedberg ein. Ihr

schauen (von links) Peter Bergmair, Heinz Schrall, Mutter Elisabeth Micheler-Jones

und Vater Melvyn Jones über die Schulter. Foto: Sascha Geldermann

Die Kunst des
So-Tun-als-ob

Zum Bericht „Kostenlos ins Internet auf der
Ludwigstraße“ vom 28. November:
Toll, die Kommunalwahl steht vor
der Tür, die Stadtratskandidaten
werden wieder aktiv. Da freut man
sich, dass Herr Rockelmann sich
mit so einer hilfreichen Idee enga-
giert. Endlich etwas für den Bür-
ger. Beim „Flanieren in der Lud-
wigstraße“, schnell anmelden und
mit einem Klick kostenlos ins
Internet, natürlich auf die richtige
Website – so etwas brauchen wir, so
etwas ist Zukunft.

Sicher könnten solche Ideen
erfolgreich erweitert werden, z. B.
Stadtratssitzungen „live im Netz“,
dann könnte der Wähler per
WLAN vor den Fenstern des Rat-
hauses mitwirken – Bürgerbeteili-
gung ist doch in nächsten Monaten
wieder voll im Trend – auch die
Kunst des So-Tun-als-ob?
Hubert Brobst, Friedberg

Kurz gemeldet

FRIEDBERG

Bach zur Orgelmesse
in St. Jakob
Peter Schnur spielt am ersten Ad-
vent in der Abendmesse um 18.30
Uhr von Johann Sebastian Bach ne-
ben bekannten Choralbearbeitun-
gen „Wachet auf“ und „Nun komm
der Heiden Heiland“ unter ande-
rem das wenig gespielte, aber stim-
mungsvolle wie virtuose Präludi-
um und Fuge in g-Moll, BWV 535.

FRIEDBERG

Sonntagskaffee beim
Psychiatrie-Förderverein
Am Sonntag, 1. Dezember, von
14 bis 17 Uhr findet der nächste
Sonntagskaffee für Menschen mit
Psychiatrie-Erfahrung im Sozial-
zentrum Friedberg statt.

FRIEDBERG

Begegnungszeit
für Trauernde
Am Freitag, 6. Dezember, findet
von 15 bis 17 Uhr in den Räumen
der Sozialstation Friedberg eine
Begegnungszeit für Trauernde
statt. Das Angebot zu Gesprächen
bei Kaffee, Tee und Kuchen ist
unabhängig von Nationalität und
Konfession.

WEIHNACHTEN UND SILVESTER MIT VOCALISSIMO IN FRIEDBERG

Vorverkauf für reservierte Plätze: Schreibwaren Feiger – Buchhandlung Lesenswert – Friedberger Allgemeine und postalische Zustellung über Plomer: 08 21/60 77 61 oder per E-Mail: roland.plomer@gmx.de

Sonntag, 15. Dez. 2013, um 17.00 Uhr, 
Wallfahrtskirche Herrgottsruh

C. Saint-Saens

WEIHNACHTS- 
ORATORIUM
Alte und zeitgenössische Musik 
mit der Gruppe Vocalissimo,  
Alexandrina Simeon u. Solisten
Gesamtleitung und Orgel: R. Plomer

Eintritt: € 10,–

31. Dez. 2013, 21.00 bis 22.15 Uhr, 
Wallfahrtskirche Herrgottsruh

SILVESTER- 
KONZERT
(Ch)Ohrwürmer der 
Musikliteratur
6 Gesangssolisten interpretieren 
Highlights der Chormusik
Leitung und Orgel: Roland Plomer

Eintritt: € 16,–
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Sarah Hartinger – 
 Alt

Manuel Ried –  
Tenor

Johannes Bayer – Bariton

Susanne Kapfer – 
Sopran

Vanessa Fasoli – 
Mezzosopran

Michael Rathgeber – 
Bass


